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Apra xi en

Zu sam men fas sung
Apra xi en sind Stö run gen des hö he ren mo to ri schen Ver hal tens, die nicht auf ele men ta re 

De fi zi te des sen so mo to ri schen Sys tems, der Kom mu ni ka ti on oder eine De menz zu rück-

zu füh ren sind. Die Pa ti en ten fal len durch eine Stö rung der Imi ta ti on von be deu tungs-

vol len oder be deu tungs lo sen Ges ten, des zweck mä ßi gen Ge brauchs von Ob jek ten oder 

der Ge schick lich keit der Be we gungs aus füh rung auf. Un ter schied li che Apra xie for men er-

ge ben sich durch Lä sio nen ver schie de ner Ebe nen/Struk tu ren des mo to ri schen Sys tems, 

das heißt, die Viel falt der Apra xie for men spie gelt die kom ple xe Or ga ni sa ti on des mo to ri-

schen Sys tems wi der. Apra xi en ent ste hen durch eine Stö rung der mo to ri schen Pro gram-

me in den fron ta len mo to ri schen Ge bie ten, durch eine Stö rung der hö he ren mo da li täts-

ge bun de nen sen so mo to ri schen Be we gungs kon trol le oder durch eine Stö rung der Hand-

lungs pla nung und der Hand lungs kon zep ti on. Da die ver schie de nen Apra xie for men un-

ter schied lich stark die all täg li chen Ak ti vi tä ten be ein träch ti gen und z. T. er heb li che Un ter-

schie de in der Er ho lungs ten denz und der The ra pie fä hig keit auf wei sen, ist die Kennt nis 

der Apra xie for men für den kli ni schen All tag von großer Re le vanz. 

Schlüs sel wör ter
Apra xie · Lä sio nen des mo to ri schen Sys tems · Exe ku ti ve Apra xi en ·  

Un i mo da le Apra xi en · Po ly mo da le Apra xi en · Er ho lungs ten denz · The ra pie fä hig keit 

Aprax i as

Sum ma ry
Aprax i as are deficits in high er mo tor be hav iour that are not pri mar i ly caused by el e men-

ta ry deficits of the sen so ri mo tor sys tem, com mu ni ca tion prob lems, or de men tia. These 

pa tients pres ent with deficits such as im i tat ing mean ing ful or mean ing less ges tures and 

in dex ter i ty or pur pose ful use of ob jects. The dif fer ent forms of aprax ia orig i nate from le-

sions of dif fer ent lev els/struc tures of the mo tor sys tem, re flect ing its com plex i ty. Aprax-

i as are caused by deficits in mo tor pro grammes gen er at ed in the fron tal mo tor ar eas, in 

mo dal i ty-spe cif ic high er sen so ri mo tor con trol, or at the high est lev el of mo tor plan ning 

and mo tor con cep tion. The types of aprax ia dif fer en tial ly af fect ac tiv i ties of dai ly liv ing 

and hence show marked dif fer ences in the prog no sis of re cov ery and the phys io ther a peu-

tic treat ment re quired. There fore, ap pro pri ate di ag no sis and treat ment of the dif fer ent 

forms are of fore most clin i cal im por tance.
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Apra xi en sind hö he re mo to ri sche 
Stö run gen, die das Aus füh ren und 
Imi tie ren von Be we gun gen be tref fen

Die idea to ri sche und die 
ideo mo to ri sche Apra xie sind die 
kom ple xes ten Apra xie for men

Feh ler haf te Pla nung oder feh ler haf te 
Um set zung der kor rek ten Pla nung in 
kor rek te Be we gungs fol gen bzw. -ab-
läu fe

Schä di gun gen im „ki ne ti schen 
Ge dächt nis“ füh ren zur iso lier ten 
glied ki ne ti schen Apra xie der 
ge gen über lie gen den Hand

Apha sie und Apra xie tre ten häu fig 
ge mein sam auf, va ri ie ren aber im 
Schwe re grad un ab hän gig von ein an der

7 Exe ku ti ve (Pro duk ti ons-)Apra xie

7 Pos te rio re Apra xie

Der Ter mi nus Apra xie (grie chisch, die Un tä tig keit) wur de zum ers ten Mal von Hey-

man Stein thal in 1891 [1] für die Be schrei bung von Fehl hand lun gen und das feh ler haf te 

Be nut zen von Ob jek ten bei ei nem apha si schen Pa ti en ten an ge wandt. Bei den Apra xi en 

han delt es sich um hö he re mo to ri sche Stö run gen, die das Aus füh ren und Imi tie ren von 

Be we gun gen oder Be we gungs fol gen so wie den zweck mä ßi gen Ge brauch von Ob jek ten 

be tref fen. Die be obach te ten De fi zi te dür fen nicht per se durch eine Läh mung, Ata xie, Dys-

ki ne sie, Sen si bi li täts stö rung, Be ein träch ti gung des Sprach ver ständ nis ses oder der Ob jek-

ter ken nung be dingt sein.

Die von Liep mann de fi nier ten Syn dro me der idea to ri schen und ideo mo to ri schen 

Apra xie stel len die kom ple xes ten Apra xie for men dar [2]. Sie tre ten nach Lä sio nen der 

sprach do mi nan ten He mi sphä re auf, ma ni fes tie ren sich aber bi la te ral (d. h. so wohl kon-

tra- wie auch ip si lä sio nell). Eine ein sei ti ge ideo mo to ri sche Apra xie kann in sel te nen Fäl-

len bei ei ner Lä si on der Bal ken fa sern in den Ex tre mi tä ten ip si la te ral zur sprach do mi nan-

ten He mi sphä re be ob ach tet wer den. Bei den von Liep mann de fi nier ten Apra xie for men 

re sul tiert die Stö rung der Aus füh rung von kom ple xen Be we gun gen ent we der aus der feh-

ler haf ten Pla nung (idea to ri sche Apra xie) oder aus der feh ler haf ten Um set zung der kor-

rek ten Pla nung in kor rek te Be we gungs fol gen bzw. -ab läu fe (ideo mo to ri sche Apra xie). 

Da bei wer den (ver ein fa chend) zwei Haupt kom po nen ten der Hand lungs pla nung und -

durch füh rung un ter schie den:

1. ein Hand lungs kon zept sys tem, mit Kennt nis sen über den Werk zeug ge brauch und die 

me cha ni schen Rah men be din gun gen (bei ei ner idea to ri schen Apra xie be ein träch-

tigt),

2. ein Hand lungs pro duk ti ons sys tem, mit In for ma tio nen über die mo to ri schen Pro gram-

me und de ren Um set zung in er lern te Be we gungs mus ter (Schä den füh ren zu ei ner 

ideo mo to ri schen Apra xie) [3]. 

Liep mann un ter schied eine 3. Kom po nen te, das „ki ne ti sche Ge dächt nis“ des „Sen so mo-

to ri ums“, in dem über lern te Be we gungs ab läu fe ge spei chert sind und des sen Schä di gung 

zur iso lier ten glied ki ne ti schen Apra xie der ge gen über lie gen den Hand führt [2]. Tra di tio-

nell kon zen trie ren sich die Un ter su chun gen an Pa ti en ten mit solch kom ple xen Apra xi en 

auf Stö run gen in den drei wich tigs ten Do mä nen mo to ri scher Ak tio nen:

F das Imi tie ren von be deu tungs lo sen Ges ten, 

F das Aus füh ren be deu tungs vol ler Ges ten auf ver ba le Auf for de rung und

F den Ge brauch von Werk zeu gen und Ob jek ten.

Zu den ein fa che ren Apra xie for men ge hö ren die rein exe ku ti ven oder Pro duk ti ons a pra-

xi en (glied ki ne ti sche, Sprech a pra xie), die über wie gend nach fron ta len Lä sio nen auf tre-

ten, und die un i mo da len Apra xi en (tak til, vi suo mo to risch), die über wie gend nach hoch-

pa rie ta len Lä sio nen auf tre ten.

Aprak ti sche Stö run gen kön nen nicht nur die Arme und Bei ne, son dern auch die Ge-

sichts mus ku la tur be tref fen (buk ko fa zia le oder Ge sichts a pra xie).

Apha sie und Apra xie tre ten häu fig ge mein sam auf, va ri ie ren aber im Schwe re grad von-

ein an der un ab hän gig. Ei ni ge Stu di en konn ten eine (dop pel te) Dis so zia ti on von Sprach-

funk tio nen und Pra xis zei gen, was auf eine neu ro na le Or ga ni sa ti on der Funk tio nen in 

zwei, zu min dest in Tei len struk tu rell un ter schied li chen Netz wer ken hin deu tet.

Klas si fi ka ti on der Apra xi en

Von Freund [4] wur de in An leh nung an De Ren zi [5] die fol gen de Klas si fi ka ti on von Apra-

xi en vor ge schla gen: Die 7exe ku ti ven (Pro duk ti ons-)Apra xi en be tref fen haupt säch lich 

die ef fek tor spe zi fi sche Aus füh rung von Be we gun gen und ent ste hen über wie gend nach 

fron ta len Lä sio nen (glied ki ne ti sche Apra xie nach kon trala te ra len prä mo to ri schen Lä sio-

nen, Sprech a pra xie nach vor de ren In sel lä sio nen). 7Pos te rio re Apra xi en, über wie gend 

nach Lä sio nen des Pa rie tal lap pens, um fas sen un i mo da le und po ly mo da le Apra xi en. Die 
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7 Un i mo da le Apra xie

7 Po ly mo da le Apra xie

Exe ku ti ve Apra xi en sind durch 
De fi zi te in der Aus übung kom ple xer 
Be we gungs ab läu fe ge kenn zeich net

7un i mo da len Apra xi en tre ten ab hän gig bei ei ner Stö rung der ele men ta ren so ma to sen so-

ri schen oder vi su el len Funk tio nen auf und be tref fen die kon tra lä sio na le Ex tre mi tät (Bei-

spie le: op ti sche Apra xie (Ata xie), tak ti le Apra xie). Bei den 7po ly mo da len Apra xi en be-

trifft das ge stör te mo to ri sche Ver hal ten nicht nur eine Mo da li tät; viel mehr ist die Idea ti on 

und Kon zep ti on ei ner mo to ri schen Hand lung auf der glo ba len Ebe ne be trof fen (idea to ri-

sche und ideo mo to ri sche Apra xi en). Po ly mo da le Apra xi en ent ste hen über wie gend nach 

Lä sio nen des Pa rie tal kortex, Stö run gen der Pan to mi me und des rea len Ob jekt ge brauchs 

kön nen je doch auch nach fron ta len Lä sio nen auf tre ten (. Abb. 1).

Exe ku ti ve Apra xi en

Die fron ta len oder exe ku ti ven Apra xi en sind durch De fi zi te in der Exe ku ti on (Pro duk-

ti on) von kom ple xen Be we gungs ab läu fen cha rak te ri siert. Re prä sen ta ti ve For men sind 

die glied ki ne ti sche Apra xie und die Sprech a pra xie. Sie sind be dingt durch Stö run gen der 

„prä mo to ri schen“ Funk tio nen des kau da len Fron tal lap pens als Spei cher und Pro zes sor 

von kom ple xen Hand lun gen. Lä si ons be ding te Un ter bre chun gen des pa rie to prä mo to ri-

schen In for ma ti ons flus ses spie len eben falls eine wich ti ge Rol le.

Abb. 1 9 Sche ma ti sche Dar stel lung der 
schwer punkt mä ßi gen Lä si ons lo ka li sa tio nen 
der ein zel nen Apra xie for men

Abb. 2 9 Dar stel lung des pa rie to prä mo to ri-
schen Ak ti ons krei ses für die Steue rung von 
Hand lun gen (In An leh nung an Jean ne rod [11]; 
Er klä run gen s. Text)
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In fe rio rer pa rie ta ler und ven tra ler 
prä mo to ri scher Kor tex in ter a gie ren eng 
mit ein an der bei der Um set zung von 
sen so ri schen In for ma tio nen in 
ge eig ne te Be we gungs sche ma ta

Die Fein ab stim mung von Be we gun gen 
auf der kor ti ka len Ebe ne un ter liegt 
ei ner stän di gen Kon trol le durch die 
Ba sal gan gli en.

Bei der glied ki ne ti schen Apra xie 
kön nen fein ab ge stimm te, prä zi se 
Hand be we gun gen nicht durch ge führt 
wer den

Glied ki ne ti sche Apra xie

Pa tho phy sio lo gie. Bei der Um set zung von sen so ri schen In for ma tio nen in ge eig ne te Be we-

gungs sche ma ta in ter a gie ren der in fe rio re pa rie ta le Kor tex und der ven tra le prä mo to ri sche 

Kor tex eng mit ein an der. Im Pa rie tal kortex (z. B. im Are al AIP) [9, 10] wer den mul ti sen so-

ri sche In for ma tio nen in teg riert und meh re re mo to ri sche Pro gram me für die Hand vor be-

rei tet. Im ven tra len prä mo to ri schen Kor tex wird das für die Aus füh rung der spe zi fi schen 

Be we gung be nö tig te Pro gramm in Ab stim mung mit dem Pa rie tal kortex aus ge wählt [11, 

12] und im pri mären mo to ri schen Kor tex (M1, ge nannt auch F 5) aus ge führt (. Abb. 2). 

Da es kei ne di rek ten ana to mi schen Ver bin dun gen zwi schen dem Are al AIP und dem pri-

mär mo to ri schen Kor tex gibt, kommt es nach Lä sio nen des prä mo to ri schen Kor tex zu ei-

ner „Deaf fa ren tie rung“ von M1 (wo bei die sen so ri schen Af fe ren zen aus SI etc. er hal ten blei-

ben). Die Kon se quenz ist eine un zu rei chen de Be we gungs kon trol le, da der Zu gang zu Mo-

tor pro gram men nicht mehr mög lich ist [13]. Glied ki ne ti schen Apra xi en kön nen auch bei 

Ba sal gan gli e ner kran kun gen wie der kor ti ko ba sa len De ge ne ra ti on oder dem Mor bus Par-

kin son [14] auf tre ten. Dies weist da rauf hin, dass die Fein ab stim mung von Be we gun gen 

auf der kor ti ka len Ebe ne ei ner stän di gen Kon trol le durch die Ba sal gan gli en un ter liegt.

Di ag nos tik. Die glied ki ne ti sche (auch In ner va ti ons- oder me lo ki ne ti sche) Apra xie ma ni-

fes tiert sich als die Un fä hig keit, fein ab ge stimm te und prä zi se Hand be we gun gen durch zu-

füh ren [6, 2]. Die Be we gun gen sind umso un ge schick ter, je grö ßer die An for de run gen an 

Abb. 3 8 Glied ki ne ti sche Apra xie. a Ein Pa ti ent mit ei ner aus ge präg ten Stö rung der fein mo to ri-
schen und der Ge schick lich keits be we gun gen der lin ken Hand (un ten links), bei gut er hal te nen 
in di vi du el len Fin ger be we gun gen (oben rechts) und nor ma ler Kraft pro duk ti on, auf grund ei ner 
chro ni schen ischämi schen Lä si on des prä mo to ri schen Kor tex im rechts sei ti gen fron ta len Oper-
ku lum (un ten rechts). b Die Kon ti nui tät der Py ra mi den bahn auf der Lä si ons sei te konn te mit Hil fe 
der Dif fu si ons-Ten sor-Trak to gra phie dar ge stellt wer den (blau er Be reich). c fMRT-Un ter su chung. 
Wäh rend der Durch füh rung ei ner fein mo to ri schen Auf ga be mit der be trof fe nen Hand wur de 
nicht nur der bi la te ra le se kun däre sen so ri sche Kor tex, son dern auch der pri märe sen so mo to ri-
sche und der in tra pa rie ta le Kor tex auf der Lä si ons sei te ak ti viert
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Abb. 4 8 Tak ti le Apra xie. Schlecht ko or di nier te und im Ver hält nis zu der Ob jekt grö ße 
in a deaqua te Ex plo ra ti ons be we gun gen (oben, links) mit deut lich ver grö ßer tem Um fang und 
Ge schwin dig keit der Fin ger be we gun gen (oben, rechts). Im Ver gleich dazu gut ko or di nier te 
Fin ger be we gun gen ei ner Nor mal per son (un te res Bild). D Dau men, ZF Zei ge fin ger

Abb. 5 8 Op ti sche Apra xie. Der Pa ti ent greift mit dem kon tra lä sio nel len lin ken Arm in bei den 
pe ri phe ren Ge sichts fel dern an dem Zie l ob jekt vor bei (obe res Bild). Mit dem rech ten Arm wird 
das Zie l ob jekt in bei den Ge sichts fel dern mü he los er reicht (un te res Bild)
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7 „Ver lust der Be we gungs me lo die“

Nachweis der In te gri tät des 
pri mär mo to ri schen Kor tex und der 
Py ra mi den bahn

Die glied ki ne ti sche Apra xie ist 
phy sio the ra peu ti schen Maß nah men 
gut zu gäng lich

Bei der Sprech a pra xie ist die Zu sam men-
set zung von ar ti ku la to ri schen Be we gun-
gen zu Sprach lau ten und Wör tern 
ge stört

Die Di ag no se ei ner Sprech a pra xie wird 
auf der Ba sis der An a ly se der sprach li-
chen Äu ße run gen bei feh len den 
Symp to men ei ner Apha sie ge stellt

Eine Sprech a pra xie tritt am häu figs ten 
in fol ge von Lä sio nen links an te ri or, im 
oder um den Gy rus prae cen tra lis auf

die Fein mo to rik sind. Lu ria [7] be schrieb das cha rak te ris ti sche Merk mal der glied ki ne ti-

schen Apra xie als den 7„Ver lust der Be we gungs me lo die“. Die ses Syn drom wird (zu) sel-

ten di ag nos ti ziert, weil die Ab gren zung von ei ner durch die Lä si on der Py ra mi den bahn 

be ding ten Pa re se schwie rig ist, zu mal es kei nen stan dar di sier ten Test gibt. Letzt end lich 

eig net sich für die kli ni sche Di ag no se stel lung der Nach weis ei ner Un ge schick lich keit von 

Arm- und Hand be we gun gen zu sam men mit ei ner Stö rung der Fein mo to rik, der Ko or di-

na ti on von Ex plo ra ti ons be we gun gen, von Schreib stö run gen und ei ner Stö rung der Ge-

lenk ko or di na ti on, bei er hal te ner Kraft pro duk ti on und er hal te nen in di vi du el len Fin ger-

be we gun gen. Zur Tes tung eig net sich z. B. der ge gen läu fi ge Faust schluss nach Ose retz-

ki, in dem die Fäus te ge gen läu fig auf- und zu ge macht wer den (rechts auf, links zu etc.). 

Für die Tes tung der Ko or di na ti on eig net sich die Un ter su chung von Rhyth mus pro duk ti-

on, bei der ein fa che Rhyth men mit bei den Hän den ge klopft wer den [8]. Die Di ag no se 

wird er leich tert, wenn es ge lingt, mit Hil fe der Bild ge bung und/oder von elek tro phy sio-

lo gi schen Ver fah ren die In te gri tät des pri mär mo to ri schen Kor tex und der Py ra mi den-

bahn nach zu wei sen.

Dies kann ein fach ge lin gen, wenn die Lä si on klar vor dem Gy rus prae cen tra lis lo ka li-

siert ist. Mit tels trans kra ni el ler Ma gnet sti mu la ti on kön nen in tak te zen tral mo to ri sche La-

ten zen und Am pli tu den der Mus ke lak ti ons po ten zia le (MAP) zu den Mus keln der be trof-

fe nen Ex tre mi tät nach ge wie sen wer den. Die Vor tei le des kom bi nier ten Ein sat zes von kli-

ni scher Un ter su chung und Zu satz dia gno s tik las sen sich am Bei spiel ei nes Pa ti en ten mit 

ei ner Lä si on im Be reich des rech ten fron ta len Oper ku lums de monst rie ren (. Abb. 3).

Lo ka li sa ti on. Glied ki ne ti sche Apra xi en tre ten nach Lä sio nen des prä mo to ri schen Kor tex 

auf und ma ni fes tie ren sich kon trala te ral.

The ra pie und All tags re le vanz. Die glied ki ne ti sche Apra xie wird häu fig als Pa re se ver-

kannt, da bei ist die se Apra xie form phy sio the ra peu ti schen Maß nah men gut zu gäng lich. 

Die Pa ti en ten pro fi tie ren sehr gut von „bot tom-up-ori en tier ten“ Übungs sche ma ta, z. B. 

der „for ced use the ra py“ [15]. Auch „top-down-ori en tier te“ An sät ze (z. B. durch Be we-

gungs vor stel lung oder Be we gungs be ob ach tung), wie die Spie gel the ra pie und das Vi deo-

Trai ning [16], schei nen gute Er fol ge zu brin gen.

Sprech a pra xie

Kli ni sche Di ag no se. Bei der Sprech a pra xie ist die Zu sam men set zung von ar ti ku la to ri-

schen Be we gun gen zu Sprach lau ten und Wör tern ge stört. Das Spre chen der Pa ti en ten 

wirkt an ge strengt, es ist lang sam und durch pho ne ti sche Ab wei chun gen ent stellt. Die Pa-

ti en ten er we cken beim Spre chen den Ein druck, dass sie die Mund be we gun gen und die 

Ko or di na ti on des Sprech ap pa ra tes und der At mung be wusst kon trol lie ren müs sen.

Die Di ag no se ei ner Sprech a pra xie wird auf der Ba sis der An a ly se der sprach li chen Äu-

ße run gen des Pa ti en ten, vor al lem bei feh len den Symp to men ei ner Apha sie oder ei ner 

Dys ar thrie ge stellt. Im deutsch spra chi gem Raum exis tiert eine stan dar di sier te Test bat te-

rie zur Di ag nos tik von Sprech a pra xi en [17].

Die Vor aus pla nung der Sprech be we gun gen ist ge stört und die Lau te sind schlecht auf-

ein an der ab ge stimmt. Bei der Sprech a pra xie kön nen ein zel ne Be we gun gen des Sprech-

ap pa ra tes mit nor ma ler Kraft und Ge schwin dig keit durch ge führt, aber nicht zum flüs si-

gen Ab lauf des Spre chens ko or di niert wer den. Die ge stör te Sprech ar ti ku la ti on bei feh len-

der struk tu rel ler Stö rung des Sprech ap pa ra tes deu tet da rauf hin, dass bei der Sprech a pra-

xie ein De fekt der hö he ren mo to ri schen Sprach kon trol le vor liegt. So mit kann man die 

Sprech a pra xie als eine exe ku ti ve (pro duk ti ve) Stö rung klas si fi zie ren.

Lä si on. Eine Sprech a pra xie tritt am häu figs ten in fol ge von Lä sio nen links an te ri or, im 

oder um den Gy rus prae cen tra lis (Tei le des Bro ca-Are als) auf, mög li cher wei se sind sub-

kor ti ka le Struk tu ren mit be trof fen [18, 19]. An de re Da ten deu ten auf eine schwer punkt-

mä ßi ge Be tei li gung der in tra syl vi schen Struk tu ren, vor al lem der an te rio ren In sel hin 

[20].
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Mo de rat be trof fe ne Pa ti en ten üben 
Aus spra che und In to na ti on von 
ein fa chen Sil ben

Die su pe rio ren Tei le des Pa rie tal lap pens 
kon trol lie ren die un mit tel ba re und 
mo da li täts ge bun de ne Be we gung.

Die in fe rio ren Tei le des Pa rie tal lap pens 
und der pa rie to tem po ra le Über gang 
ver ar bei ten kom ple xe po ly mo da le 
sen so mo to ri sche In for ma tio nen

Die tak ti le Apra xie ist eine Stö rung 
ex plo ra ti ver Fin ger be we gun gen

Be glei tend zur tak ti len Apra xie fin det 
sich häu fig eine As te reo gno sie

Der pa rie ta le Kor tex dient als 
sen so mo to ri sches „In ter face“ für den 
zweck ge mä ßen Ein satz von 
Ex plo ra ti ons be we gun gen

7 Taktile Objekterkennung

Ty pisch für tak ti le Apra xi en sind 
Lä sio nen des kon trala te ra len 
su pe rio ren pa rie ta len Lo bu lus und/oder 
an te rio rer An tei le des Sul cus 
in tra pa rie ta lis

The ra pie und Be deu tung. Pa ti en ten, die schwer bis mo de rat be trof fen sind, kön nen mit 

der Übung der Aus spra che und In to na ti on von ein fa chen Sil ben be gin nen. Da bei kann 

die Vor stel lung der kor rek ten Be we gun gen der Lip pen und Zun ge hilf reich sein. Ei ni ge 

Pa ti en ten kön nen ihre Ar ti ku la ti on durch rhyth mi sches Klop fen oder Klat schen ver bes-

sern. Das Üben der Be to nung ori en tiert sich am na tür li chen Sprech rhyth mus, um die 

Ver ständ lich keit zu ver bes sern.

Pos te rio re Apra xi en

Der bei pos te rio ren Apra xi en be son ders häu fig be trof fe ne Pa rie tal lap pen fun giert als 

sen so mo to ri sches „In ter face“ und spielt eine Schlüs sel rol le im so ge nann ten „dor sa len“ 

(„Wie-“) Weg der In for ma ti ons ver ar bei tung. Die su pe rio ren Tei le des Pa rie tal lap pens 

sind mit der un mit tel ba ren und mo da li täts ge bun de nen Be we gungs kon trol le be schäf tigt; 

Lä sio nen in die sem Be reich füh ren zu un i mo da len Apra xi en. Die in fe rio ren Tei le des Pa-

rie tal lap pens und der pa rie to tem po ra le Über gang ver ar bei ten kom ple xe po ly mo da le sen-

so mo to ri sche In for ma tio nen [21, 22] und in te grie ren räum li che und zeit li che In for ma tio-

nen zur Durch füh rung kom ple xer Be we gun gen [9, 23, 24]. Lä sio nen in die sem Be reich 

er zeu gen po ly mo da le Apra xi en.

Un i mo da le Apra xi en

Un i mo da le Apra xi en sind auf Dys funk tio nen in ei nem sen so ri schen Sys tem be schränkt 

und äu ßern sich kon trala te ral. Ty pi sche Ver tre ter sind die tak ti le Apra xie und die op ti-

sche (vi suo mo to ri sche) Apra xie (auch op ti sche Ata xie).

Tak ti le Apra xie

Kli ni sche Di ag no se. Die tak ti le Apra xie [25] ist eine Stö rung ex plo ra ti ver Fin ger be we gun-

gen (bei gleich zei ti ger Ab we sen heit ei ner Pa re se oder Sen si bi li täts stö rung). Die Fin ger be-

we gun gen wir ken un ko or di niert und in adä quat im Ver hält nis zu Grö ße und Ge stalt des 

zu ex plo rie ren den Ob jek tes [26] (. Abb. 4). Ty pi scher wei se sind die in tran si ti ven (nicht 

ob jekt be zo ge nen) und ex pres si ven (Ges ten, Aus drucks be we gun gen) Be we gun gen gut 

er hal ten. Be reits De lay [37] wies auf den Zu sam men hang von aprak ti schen und agno s ti-

schen Stö run gen hin. Be glei tend zur tak ti len Apra xie fin det sich ent spre chend häu fig ei-

ne As te reo gno sie (trotz in tak ter ba sa ler Sen si bi li tät be ste hen de Un fä hig keit zur Ob jek ter-

ken nung durch Tas ten [26, 28]).

Pa tho phy sio lo gie. Ähn lich wie bei der glied ki ne ti schen Apra xie könn te auch hier eine 

Stö rung der In ter ak ti on zwi schen spe zia li sier ten pa rie ta len und prä mo to ri schen Area-

len vor lie gen. Der pa rie ta le Kor tex dient als sen so mo to ri sches „In ter face“ für den zweck-

ge mä ßen Ein satz von Ex plo ra ti ons be we gun gen. Ob jekt cha rak te ris ti ka trig gern ge eig ne-

te Fin ger be we gun gen, die im Dienst der Wahr neh mung durch ge führt wer den („ac ti on 

for per cep ti on“, „feed-back“). Gleich zei tig de ter mi niert die Be schaf fen heit der Ob jek te 

den Be we gungs um fang – Wahr neh mung im Diens te der Ak ti on („per cep ti on for ac ti-

on“, „feed-for ward“) [29].

Ob wohl vie le Ver ar bei tungs schrit te der 7tak ti len Ob jek ter ken nung im an te rio ren 

und pos te rio ren Pa rie tal lap pen statt fin den [30, 31, 32, 33], ist es nach wie vor un klar, ob der 

Pa rie tal lap pen ein tak ti les Er ken nen von Ob jek ten al lei ne be werk stel li gen kann. Vie les 

spricht da für, dass es bei der tak ti len Ob jek ter ken nung zu ei nem In for ma ti ons aus tausch 

mit dem in fe rio ren Tem poral lap pen kommt [34], also ei ner Re gi on, die für das vi su el le 

Er ken nen von Ob jek ten wich tig ist.

Lä si on. Tak ti le Apra xi en sind ty pi scher wei se Fol ge von Lä sio nen des kon trala te ra len su-

pe rio ren pa rie ta len Lo bu lus und/oder an te rio rer An tei le des Sul cus in tra pa rie ta lis. Wenn 

hin te re An tei le des Gy rus post cen tra lis be trof fen sind, kön nen be glei tend auch Stö run gen 

so ma to sen si bler Leis tun gen auf tre ten. Die be deu ten de Rol le des su pe rio ren pa rie ta len Lo-
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7 Physiotherapie

Op ti sche Apra xie ist durch eine 
Un ge nau ig keit beim Grei fen nach 
vi su ell ge or te ten Ob jek ten 
cha rak te ri siert

Nach Ge gen stän den auf der ei ge nen 
Kör per ober flä che kann si cher ge grif fen 
wer den

7 Spiegelapraxie

7 Aufbau des „Wo-Weges“

Die op ti sche Apra xie wird als Stö rung 
der un mit tel ba ren, on li ne-vi suo mo to ri-
schen Kon trol le de fi niert

bu lus und des an te rio ren An tei les des Sul cus in tra pa rie ta lis (Are al AIP) für die Steue rung 

der Ma ni pu la ti on von Ob jek ten konn te in meh re ren funk tio nell bild ge ben den Ar bei ten 

nach ge wie sen wer den [9, 10, 12].

The ra pie und Re le vanz. Da das Han tie ren von Ob jek ten im Vor der grund der tak til aprak-

ti schen Stö rung steht und häu fig (ins be son de re wenn das Are al AIP mit ge schä digt ist) 

gleich zei tig auch eine Stö rung der tak ti len Ob jek ter ken nung vor liegt, sind die Pa ti en ten 

in ih rem tag täg li chen Le ben häu fig stark be ein träch tigt [27, 36]. In be son ders schwe ren 

Fäl len kann die Hand, trotz in tak ter Be weg lich keit und Sen si bi li tät, nutz los sein. In ten si-

ve, auf die Hand zu ge schnit te ne 7Phy sio the ra pie und das Ein üben von Er satz stra te gi-

en kön nen mit un ter gute Re sul ta te brin gen.

Op ti sche Apra xie (vi suo mo to ri sche Ata xie)

Kli ni sche Di ag no se. Op ti sche Apra xie wur de zu erst von Bal int im Jahr 1909 [37] als Teil 

ei ner brei te ren vi suo per zep ti ven Stö rung be schrie ben. Op ti sche Apra xie ist cha rak te ri-

siert durch eine Un ge nau ig keit beim Grei fen nach vi su ell ge or te ten Ob jek ten [38, 39, 40]. 

Sy no nym wer den die Be grif fe vi suo mo to ri sche Ata xie oder op ti sche Ata xie be nutzt.

Das ty pi sche Ver hal ten ei nes Pa ti en ten mit op ti scher Apra xie beim Grei fen nach Ge-

gen stän den be steht da rin, dass die Pa ti en ten die zu grei fen den Ge gen stän de ver feh len, 

ins be son de re wenn sie die Ge gen stän de nicht fi xie ren. Die Fin ge ra per tur ist da bei deut-

lich ver grö ßert und in adä quat ska liert, ob wohl die vi su el le Ob jek ter ken nung in takt ist 

[40, 41, 42]. Man che Pa ti en ten zei gen das Vor bei grei fen nur mit ei nem Arm, wäh rend 

an de re mit bei den Ar men vor bei grei fen in ei nem (kon tra lä sio nel len) vi su el len Feld. Sel-

ten tritt die se Stö rung nur in ei nem Arm, in ei nem oder in bei den vi su el len Halb fel dern 

(. Abb. 5) oder mit bei den Ar men in bei den Halb fel dern auf. Im deut li chen Ge gen satz 

dazu steht das si che re Grei fen nach ei ge nen Kör per tei len oder nach Ge gen stän den, die 

sich auf der Kör per ober flä che be fin den.

Zur Di ag nos tik ei ner op ti schen Apra xie soll te das Grei fen mit bei den Hän den (aber 

ge trennt) und in bei den pe ri phe ren Halb fel dern bei gleich zei ti ger zent ra ler Fi xa ti on ei-

nes an de ren Ob jek tes un ter sucht wer den (. Abb. 5).

Ein ver wand tes Krank heits bild stellt die 7Spie ge la pra xie nach Lä sio nen des rech ten 

oder des lin ken pos te rio ren Pa rie tal lap pens dar [43, 44]. Wenn man Pa ti en ten mit Spie-

ge la pra xie ein Ob jekt über einen Spie gel zeigt und sie bit tet, nach dem rea len Ob jekt zu 

grei fen, grei fen die se Pa ti en ten kon stant nach dem vir tu el len Ob jekt im Spie gel. Auch 

wenn man un ter stän di ger vi su el ler Kon trol le im Spie gel den Arm des Pa ti en ten zu dem 

rea len Ob jekt führt, grei fen die se Pa ti en ten da nach wei ter hin in den Spie gel, wo sie das 

rea le Ob jekt ver mu ten. Da ge gen ist das Grei fen nach Ob jek ten in der di rek ten Nähe des 

Kör pers oder das Grei fen nach ei ge nen Kör per tei len in takt.

Pa tho phy sio lo gie. Haa x ma u. Kuy pers [45] ver mu te ten als Ur sa che ei ner op ti schen Apra-

xie eine vi suo mo to ri sche Dis kon nek ti on. Neue Stu di en zum vi suo mo to ri schen Ver hal ten 

er lau ben eine er wei ter te In ter pre ta ti on der Funk ti on des dor sa len Stroms und der op ti-

schen Apra xie [46, 47]: Wäh rend bei Nor mal per so nen das Grei fen nach Ob jek ten nach 

ei ner Ver zö ge rung schlech ter wird, kann bei Pa ti en ten mit op ti scher Apra xie eine Ver zö-

ge rung zwi schen der Prä sen ta ti on des Ob jek tes und der In iti ie rung der Greif be we gung 

zu ei ner deut li chen Ver bes se rung der Ge nau ig keit der Be we gun gen füh ren [46]. Der Be-

fund kann mit Hil fe neu er Ide en über den Auf bau des dor sa len oder 7„Wo-Weges“ der 

vi su el len In for ma ti ons ver ar bei tung er klärt wer den: Hier nach wird der dor sa le Weg in 

zwei Sub pfa de auf ge teilt, in den dors odor sa len Weg für die un mit tel ba re („On li ne-“) Be-

we gungs kon trol le und in den ven tro dor sa len Weg für die lang sa me re Be we gungs kon trol-

le, die auch zeit auf wen di ge re Kom po nen ten der Be we gungs pro gram mie rung bein hal tet 

[49, 50] (. Abb. 6). Die op ti sche Apra xie wird dem nach als Stö rung der un mit tel ba ren, 

on li ne-vi suo mo to ri schen Kon trol le de fi niert. Die Ver bes se rung nach ei ner Ver zö ge rung 

wird als Kom pen sa ti on durch den ven tro dor sa len Weg bei er hal te ner In ter ak ti on mit 

dem ven tra len Pfad ge deu tet.
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7 Mediales intraparietales Areal

Lä si on. In vie len Stu di en zu op ti schen Apra xi en wur den Lä sio nen des su pe rio ren pa rie-

ta len Lo bu lus be rich tet [39, 50, 51]. Perenin u. Vi g he to [40] fan den das Zent rum der Lä si-

on im Sul cus in tra pa rie ta lis (. Abb. 7), wo bei sehr wahr schein lich dem Are al MIP (7me-
dia les in tra pa rie ta les Are al) [52] ent schei den de Be deu tung zu kommt.

Re le vanz und The ra pie. Am stärks ten sind Pa ti en ten be trof fen, die auch bei zent ra ler Fi-

xa ti on der Ob jek te an die sen vor bei grei fen. Die se eher sel te nen Fäl le sind meist mit grö-

ße ren oder bi la te ra len Lä sio nen ver ge sell schaf tet. Pa ti en ten mit op ti scher Apra xie im 

Abb. 6 9 Sche ma ti sche Dar stel lung des dor sa len („Wo-“) 
Weges und des ven tra len („Was-“) Weges. Der dor sa le Weg 
kann in den dors odor sa len (rot) und den ven tro dor sa len 
(grün) Weg un ter teilt wer den. Der dors odor sa le Weg geht 
über den su pe rio ren pa rie ta len Lo bu lus zum dor sa len 
prä mo to ri schen Kor tex und ist für die schnel le „On li ne-
Kon trol le“ von vi su ell ge steu er ten Be we gun gen zu stän-
dig. Der ven tro dor sa le Weg geht über den in fe rio ren pa rie-
ta len Lo bu lus und ist für die kom ple xe zeit lich-räum li che 
Pla nung von Be we gun gen zu stän dig. Der ven tra le Weg 
(blau) ist für die vi su el le Ob jek ter ken nung zu stän dig

Abb. 7 9 Fo ka le Blu tung im Be reich des 
rech ten mitt le ren Sul cus in tra pa rie ta lis bei 
ei nem Pa ti en ten mit op ti scher Apra xie beim 
Grei fen mit dem lin ken Arm in bei den 
Ge sichts fel dern (s. . Abb. 5)

Abb. 8 9 Bei spiel ei ner Pa ti en tin mit ideo mo to-
ri scher Apra xie nach Lä si on des lin ken un te ren 
Pa rie tal lap pens. Der Ver such ei ner Pan to mi me, 
die das Ein gie ßen von Was ser aus ei ner Fla sche 
in ein Glas dar stel len soll, führt zu Rat lo sig keit 
und Per se ve ra ti on ei ner un voll stän di gen 
Be we gung. Un ter Zu hil fe nah me der ent spre-
chen den Ob jek te wird die Be we gung da ge gen 
feh ler frei aus ge führt
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Pa ti en ten mit op ti scher Apra xie im 
Rah men ei nes Bal int-Syn droms ha ben 
Schwie rig kei ten, sich in ei ner 
un ge wohn ten Um ge bung 
zu recht zu fin den

Die Stö rung tritt kon tra- und 
ip si la te ral auf

7 Bukkofaziale Apraxie

Rah men ei nes Bal int-Syn droms ha ben Schwie rig kei ten, sich in ei ner un ge wohn ten Um-

ge bung zu recht zu fin den: Si mul ta na gno sie und op ti sche Apra xie füh ren zu ei ner schwe-

ren Stö rung der vi su el len Ex plo ra ti on – die Pa ti en ten de tek tie ren Din ge nicht und kön-

nen Ge gen stän de und ihre ei ge ne Po si ti on nicht in Be zie hung set zen. Pa ti en ten mit klei-

ne ren und ein sei ti gen Lä sio nen sind da ge gen oft nur mil de be trof fen. Wenn die op ti sche 

Apra xie auf die Pe ri phe rie des vi su el len Fel des be schränkt ist, dann kön nen mit den Pa-

ti en ten Er satz stra te gi en ge übt wer den, in de nen die Pa ti en ten zu erst ler nen, ih ren Blick 

Ge gen stän den zu zu wen den und die se dann un ter Fi xa ti on zu grei fen.

Po ly mo da le Apra xi en

Ein fa che Kom po nen ten ei ner Be we gungs aus füh rung sind bei den po ly mo da len Apra xi-

en er hal ten; die Stö rung der Be we gungs aus füh rung hängt viel mehr vom Kon text ab, in 

dem die mo to ri sche Hand lung aus ge führt wird. Ein wich ti ges Cha rak te ris ti kum po ly-

mo da ler Apra xi en ist, dass die Stö rung der Be we gungs aus füh rung kon tra- und ip si la te-

ral auf tritt. Die Stö rung be trifft also Me cha nis men der Hand lungs kon zep ti on, die hie rar-

chisch hö her an ge sie delt sind als die rein kon trala te ra le Hand lungs aus füh rung und sen-

so mo to ri sche Kon trol le.

Die wich tigs ten Ver tre ter die ser Apra xie form sind die ideo mo to ri sche und die idea to-

ri sche Apra xie. Die Apra xie kann sich so wohl im Be reich der Ex tre mi tä ten als auch im 

Ge sicht ma ni fes tie ren und wird dann Ge sichts a pra xie oder 7buk ko fa zia le Apra xie ge-

nannt. Bis zu 80 al ler apha si schen Pa ti en ten ha ben eine buk ko fa zia le Apra xie.

Ideo mo to ri sche Apra xie

Di ag nos tik. Da sich die Glied ma ßen apra xie über wie gend in drei Do mä nen mo to ri scher 

Ak tio nen ma ni fes tiert, die nach Lo ka li sa ti on und La te ra li sa ti on der Lä si on un ter schied-

Abb. 9 7 Be deu tungs lo se 
Hand und Fin ger stel lun-

gen zur Prü fung des 
Imi tie rens [57, 58]
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Die Glied ma ßen apra xie ist über wie-
gend in drei Do mä nen mo to ri scher 
Ak tio nen ma ni fes tiert

Pa ti en ten mit ideo mo to ri scher Apra xie 
ma chen bei der Pan to mi me des 
Ob jekt ge brauchs Feh ler, nicht beim 
tat säch li chen Ob jekt ge brauch

7 Pa ra pra xie

Ta bel le 1

Bei spie le von be deu tungs lo sen 
Ges ten, die von Pa ti en ten auf 
ver ba le Auf for de rung aus ge führt 
wer den

Die ge öff ne te Hand in wei tem Bo gen 
auf die an de re Schul ter le gen

Den Handrücken auf die Stirn le gen

Die Hand flä che an das lin ke Ohr le gen

Die Faust auf die Brust le gen

Mit der Hand ein Kreuz in die Luft ma chen

Mit der Faust einen Kreis in der Luft 
be schrei ben

Die ge schlos se ne Hand auf den Kopf 
le gen

Mit der of fe nen Hand an den Nacken 
fas sen

Den Arm an win keln und die Hand auf die 
Hüf te stüt zen

Das Kinn mit den Fin ger spit zen be rüh ren

lich aus ge prägt sein kön nen, schlägt Gol-

den berg de ren ge trenn te Prü fung vor [53]. 

Die se drei Do mä nen be ste hen aus:

F Imi tie ren von be deu tungs lo sen Ges-

ten,

F Aus füh rung be deu tungs vol ler Ges ten 

auf ver ba le Auf for de rung und

F Ge brauch von Werk zeu gen und Ob-

jek ten.

Wäh rend die Stö rung der Imi ta ti on von 

be deu tungs lo sen Ges ten und die Aus füh-

rung von be deu tungs vol len Ges ten Aus-

druck ei ner ideo mo to ri schen Apra xie 

sind, be steht bei der idea to ri schen Apra-

xie eine Stö rung des in di vi du el len und se-

ri el len Ob jekt ge brauchs.

Pa ti en ten mit ideo mo to ri scher Apra xie 

fal len im All tags le ben we nig auf, ihre Stö-

rung ma ni fes tiert sich haupt säch lich in der 

Un ter su chungs si tua ti on, vor al lem wenn 

sie auf ge for dert wer den, eine Pan to mi me 

des Ob jekt ge brauchs nach ver ba ler oder vi-

su el ler Vor ga be des Ob jek tes durch zu füh ren. Wäh rend bei der Pan to mi me des Ob jekt ge-

brauchs Feh ler ge macht wer den, zei gen die Pa ti en ten beim tat säch li chen Ob jekt ge brauch 

deut lich we ni ger Auf fäl lig kei ten (. Abb. 8).

Feh ler ty pen. Das Kar di nal sym ptom der ideo mo to ri schen Apra xie ist die 7Pa ra pra xie 

[54]. Es han delt sich um eine Kom bi na ti on ei ner ge stör ten Hand lungs se lek ti on mit Se-

quen zie rungs feh lern und räum li chen Ori en tie rungs feh lern. Die am häu figs ten be obach-

te ten pa ra prak ti schen Feh ler sind (nach Poeck) [55]:

Per se ve ra ti on  Es wer den so wohl gan ze Be we gun gen, als auch Ele men te von Be we-

gun gen wie der holt, die der Pa ti ent im Ver lauf der Un ter su chung aus ge führt hat te.

Sub sti tu ti on  Eine ge for der te Be we gung wird durch eine an de re Be we gung er setzt.

Über schuss be we gun gen  Es wer den über die ge wünsch ten Be we gun gen hin aus ge hen-

de Be we gun gen aus ge führt. Bei spiel: Statt nur die Nase zu rümp fen, spitzt der Pa ti-

ent zu sätz lich den Mund oder er schließt beim Pfei fen gleich zei tig fest die Au gen.

„Ver bal over flow“  Die apha si schen Pa ti en ten ver su chen zu er klä ren, wie man den Ge-

gen stand hand habt, an statt die Hand ha bung zu de monst rie ren oder sie ma len den 

Ge brauch durch Kom men ta re und Ge räusche aus.

Aus las sung  Be we gun gen wer den nur un voll stän dig aus ge führt. Bei spiel: An statt eine 

Kämm be we gung aus zu füh ren, streicht sich der Pa ti ent mit der Hand durch die Haa-

re.

Con dui te d’ap pro che  Der Pa ti ent nä hert sich in meh re ren un ter schied li chen Ver su-

chen der ge for der ten Ziel be we gung an, bis er die Be we gung kor rekt aus führt. Bleibt 

die ser Ver such ver geb lich, kann es zum „con dui te d’ecart“ kom men, dem Ab drif ten 

von der ge for der ten Ziel be we gung.

„Body-part-as-ob ject- (BPO-)Feh ler“  Bei der De monst ra ti on des pan to mi mi schen 

Ob jekt ge brauchs wer den Kör per tei le als Werk zeu ge be nutzt. Pa tho lo gisch sind 

BPO-Feh ler, wenn sie trotz wie der hol ter In struk ti on auf tre ten und wenn sie Ob jek-

te be tref fen, für die BPO un üb lich und auch kom mu ni ka tiv we nig ef fi zi ent sind 

(z. B. Häm mern mit der Faust, wo bei die Faust wie der Ham mer kopf auf den Tisch 

schlägt oder Sau gen am Fin ger für die Pan to mi me des Rau chens).
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Die Imi ta ti on von Ges ten kann nur bei 
der Nach ah mung von neu en, nicht 
be kann ten Ges ten über prüft wer den

Für die Tes tung der vi su el len Imi ta ti on 
von Hand- und Fin ger ges ten wird ein 
Satz von 10 be deu tungs lo sen Hand- 
und Fin ger ges ten be nutzt 

Be währt hat sich die Un ter su chung der 
zu imi tie ren den Ges ten „wie im Spie gel“

Die Pan to mi me des Ob jekt ge brauchs 
ge hört zu den be deu tungs vol len 
Ges ten 

Ta bel le 3

Ori en tie ren de Un ter su chung 
der Aus füh rung von be deu tungs-
vol len Ges ten auf ver ba le 
Auf for de rung [55]

Ma chen Sie eine Be we gung wie beim 
Zi ga ret ten rau chen!

Tun Sie so, als wür den Sie einen Schnaps 
trin ken!

Zei gen Sie mir einen Vo gel!

Ma chen Sie eine lan ge Nase!

Füh ren Sie eine Be we gung aus wie beim 
Käm men!

Win ken Sie!

Füh ren Sie eine ab wei sen de 
Hand be we gung aus!

Dro hen Sie mit der Hand!

Füh ren Sie eine Be we gung aus wie beim 
Zäh ne put zen!

Grü ßen Sie wie die Sol da ten!

Ta bel le 2

Kli ni sches Scree ning für Pan to mi me des Ob jekt ge brauchs. Be wer tungs kri te ri en für 4 Pan to mi men 
des Ob jekt ge brauchsa

 Aus ei nem Glas trin ken Sich die Zäh ne put zen Mit dem Bü gel ei sen bü geln Mit der Sche re Pa pier schnei den

Merk ma le 
der kor rek ten 
Pan to mi me

•  Wei ter Zy lin der griff
•  Be we gung bis kurz vor 

Mund
•  Kipp be we gung

•  La teral griff oder en ger 
Zy lin ger griff

•  Re pe ti ti ve Be we gung
•  Ab stand vom Mund

•  En ger Zy lin der griff, pro niert
•  Groß am pli tu di ge Be we gung 

pa ral lel zum Tisch
•  Ab stand vom Tisch

•  Fin ger ge beugt, Op po si ti on des 
Dau mens

•  Öff nen und Schlie ßen
•  Fin ger be we gung, senk recht zu Tisch
•  Be we gung der gan zen Hand pa ral lel 

zu Tisch

a Sie sind Teil des „Pan to mi me-und-Zeich nen-Tests“ [58, 59]. Beim Nen nen des Ge gen stan des soll zu sätz lich ein Bild oder der rea le Ge gen stand ge zeigt wer den. 
Wenn Pa ti en ten die ers te ge prüf te Pan to mi me falsch ma chen, soll der Un ter su cher sie rich tig vor zei gen, um das Ver ständ nis für die Auf ga be zu er leich tern. 
Gro be Ab wei chun gen und das Feh len meh re rer Merk ma le bei meh re ren Pan to mi men sind pa tho lo gisch.

Tes tung der Imi ta ti on von Ges ten. Eine 

wirk li che Imi ta ti on von Ges ten kann nur 

bei der Nach ah mung von neu en, nicht be-

kann ten Ges ten über prüft wer den, die kei-

nen Be zug zu ge spei cher ten Be we gungs re-

prä sen ta tio nen ha ben [56]. Es hat sich be-

währt, Fin ger- und Hand ges ten ge trennt 

zu tes ten. Die bei den Funk tio nen sind un-

ter schied lich über die He mi sphä ren ver-

teilt [57], so mit kön nen auch aprak ti sche 

Feh ler bei rechts he mi sphä ri schen Lä sio-

nen er fasst wer den.

Für die Tes tung der vi su el len Imi ta ti on 

von Hand- und Fin ger ges ten kann ein Satz 

von 10 (mehr oder we ni ger) be deu tungs lo-

sen Hand- und Fin ger ges ten be nutzt wer-

den (. Abb. 9) [57]. Die Pa ti en ten sol len 

da bei prin zi pi ell die zur Lä si on ip si la te ra-

le Hand ver wen den, die De monst ra ti on 

er folgt wie im Spie gel, das heißt, wenn 

der Pa ti ent die lin ke Hand ver wen det, de-

mons triert der Un ter su cher mit der rech-

ten und um ge kehrt. Das Imi tie ren er folgt 

im un mit tel ba ren An schluss an, aber nicht 

gleich zei tig mit der De monst ra ti on. Be wer tet wird die Kor rekt heit der schließ lich er reich-

ten Stel lung, zö ger li che Be we gun gen und Selbst kor rek tu ren ge ben kei nen Punk te ab zug. 

Beim Imi tie ren der Fin ger stel lun gen wird nicht be wer tet, ob auch die Hand po si ti on die-

sel be ist wie die der De monst ra ti on. Wenn die Stel lung im ers ten Ver such nicht rich tig 

imi tiert wur de, wird sie noch mals ge zeigt. Für kor rek te Imi ta ti on wer den 2 Punk te ge ge-

ben und im 2. Ver such 1 Punkt. Sco res von 18 für Hand- und 17 für Fin ger stel lun gen sind 

grenz wer tig, nied ri ge re Wer te pa tho lo gisch

Be währt hat sich die Un ter su chung der zu imi tie ren den Ges ten „wie im Spie gel“ . Die 

rech te Hand des Un ter su chers wird mit der lin ken Hand des Pa ti en ten (und um ge kehrt) 

imi tiert.

In An leh nung an Poeck [55] kön nen auch fol gen de be deu tungs lo se Ges ten ge tes tet 

wer den (. Ta bel le 1).

Tes tung der Aus füh rung von be deu tungs vol len Ges ten auf Auf for de rung. Zu den be-

deu tungs vol len Ges ten, die auf Auf for de rung ge tes tet wer den kön nen, ge hört die Pan to-

mi me des Ob jekt ge brauchs. Die Aus ge stal tung die ser Ges ten hängt von den prag ma ti-

schen Ei gen schaf ten des Ob jek tes und dem si tua ti ven Kon text ab. Zum an de ren kön nen 
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Die Pa ti en ten sol len das Ob jekt 
spon tan, ohne es zu se hen, 
de monst rie ren

7 „Pan to mi me und Zeich nen“

Die ideo mo to ri sche Apra xie ist i. A. 
mit Lä sio nen der sprach do mi nan ten 
He mi sphä re as so zi iert

Die La te ra li sa ti on der Imi ta ti ons stö rung 
von be deu tungs lo sen Be we gun gen ist 
kör per teil s pe zi fisch

Stö run gen der Pan to mi me der in tran si ti-
ven Be we gun gen schei nen über bei de 
He mi sphä ren ver teilt zu sein

„Ges ten trai ning“ ist zur Kom pen sa ti on 
der Sprach stö rung sinn voll

Die Stö rung des Ob jekt- und Werk zeug-
ge brauchs ist ein Kar di nal sym ptom 
der idea to ri schen Apra xie

Pa ti en ten mit idea to ri scher Apra xie sind 
in ih rem all täg li chen Le ben schwer 
be ein träch tigt

Ges ten kom mu ni ka ti ven Cha rak ters und mit ei ner in ei nem be stimm ten Kul tur kreis 

fest ge leg ten Be deu tung ge tes tet wer den (z. B. „per An hal ter fah ren“, oder „einen Vo gel 

zei gen“).

Bei der Tes tung der Pan to mi me des Ob jekt ge brauchs wer den die Pa ti en ten vom Un-

ter su cher ver bal auf ge for dert den Ge brauch von be stimm ten Ob jek ten zu de monst rie-

ren, spon tan und ohne sie zu se hen. Bei feh len dem Ver ständ nis für die Auf ga be, vor al-

lem also bei apha si schen Pa ti en ten, kann die In struk ti on durch das vor über ge hen de Zei-

gen des Ob jek tes er leich tert wer den.

Trotz der stark va ria blen in di vi du el len Stra te gi en bei der Pan to mi me des Ob jekt ge-

brauchs und da her der ge le gent lich schwie ri gen Un ter scheid bar keit zwi schen ei ner nor-

ma len und pa tho lo gi schen Durch füh rung eig nen sich die oben auf ge lis te ten Feh ler bei 

der Be we gungs aus füh rung dazu, eine Apra xie zu di ag nos ti zie ren.

Für eine quan ti ta ti ve Be ur tei lung von Pan to mi men des Ob jekt ge brauchs eig net sich 

der Aus schnitt aus dem Test 7„Pan to mi me und Zeich nen“ von Gol den berg und Kol le-

gen [58] (. Ta bel le 2). Für den Test exis tie ren Norm wer te, und er ent hält ge naue Richt li-

ni en für die Be ur tei lung von Pan to mi men.

Für die ori en tie ren de Un ter su chung der Aus füh rung von be deu tungs vol len Ges ten 

ha ben sich auch die von Poeck [55] vor ge schla ge nen 10 Ges ten des Ob jekt ge brauchs bzw. 

mit kon ven tio nell fest ge leg ter Be deu tung gut be währt (. Ta bel le 3).

Lä sio nen. Die ideo mo to ri sche Apra xie ist im All ge mei nen mit Lä sio nen der sprach do-

mi nan ten He mi sphä re as so zi iert. Die Imi ta ti on von ein fa chen und kom ple xen Be we gun-

gen kann nach Lä sio nen des lin ken fron ta len und pa rie ta len Kor tex ge stört sein, die se 

Stö rung tritt je doch häu fi ger nach pa rie ta len Lä sio nen auf [60]. Vie le links he mi sphä ri-

sche pa rie ta le Pa ti en ten schei nen eine Stö rung der Aus füh rung und der An a ly se von Be-

we gun gen zu ha ben, die sich auf ihr ei ge nes Kör per sche ma be zie hen [61].

Die La te ra li sa ti on der Imi ta ti ons stö rung von be deu tungs lo sen Be we gun gen ist kör per-

teil s pe zi fisch: links hir ni ge Lä sio nen be tref fen das Imi tie ren von Hand- und Fuß stel lun-

gen mehr als das von Fin ger stel lun gen. Rechts hir ni ge Lä sio nen da ge gen ha ben kei nen 

Ein fluss auf Hand stel lun gen und we nig auf Fuß stel lun gen, aber be wir ken eine deut li che 

Stö rung des Imi tie rens von Fin ger stel lun gen [57]. In ner halb der lin ken He mi sphä re sind 

Lä sio nen des un te ren Pa rie tal lap pens (Gy rus su pra mar gi na lis) be son ders wich tig.

Auch Stö run gen der Pan to mi me von tran si ti ven (ob jekt be zo ge nen) Be we gun gen fin-

den sich über wie gend nach Lä sio nen der lin ken He mi sphä re. Stö run gen der Pan to mi me 

der in tran si ti ven Be we gun gen schei nen da ge gen über bei de He mi sphä ren ver teilt zu sein 

[62]. Pa ti en ten mit rechts hir ni gen Lä sio nen ha ben kei ne Pro b le me mit der Pan to mi me 

von be deu tungs vol len Ges ten.

Kli ni sche Be deu tung und the ra peu ti sche Kon se quen zen. Pa ti en ten mit ideo mo to ri-

scher Apra xie zei gen auch Ein schrän kun gen im All tag [63] und sind des we gen stär ker als 

nichta prak ti sche von der Un ter stüt zung durch Pfle ge per so nen ab hän gig [64]. Die Imi ta-

ti ons stö rung kann auch ein Hin der nis für mo to ri sches Ler nen in Phy sio- und Er go the ra-

pie sein. Die Un fä hig keit, ge zielt ein zel ne Ob jek te oder Hand lun gen ge stisch an zu zei gen, 

be raubt schwer apha si sche Pa ti en ten der Mög lich keit ei ner Kom pen sa ti on ih rer Sprach-

stö rung [65]. Da her kann „Ges ten trai ning“ sinn voll sein.

Idea to ri sche Apra xie

Di ag nos tik. Die Stö rung des Ob jekt- und Werk zeug ge brauchs ist ein Kar di nal sym ptom 

der idea to ri schen Apra xie [5, 66, 67]. Un ei nig keit herrscht da rü ber, ob be reits die Stö-

rung des Ge brauchs von sin gu lä ren Ob jek ten zu dem Sym pto men kom plex der idea to ri-

schen Apra xie ge hört und die idea to ri sche Apra xie so mit eine spe zi fi sche Stö rung des 

Ob jekt ge brauchs ist oder ob die idea to ri sche Apra xie durch die Un fä hig keit zur Durch-

füh rung von ziel ge rich te ten se ri el len Be we gun gen oder Be we gungs fol gen cha rak te ri siert 

ist [54, 68]. Pa ti en ten mit idea to ri scher Apra xie sind in ih rem all täg li chen Le ben schwer 

be ein träch tigt.
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Bei der Un ter su chung ob jek t ori en tier-
ter Be we gung wird der Ge brauch 
ver trau ter Werk zeu ge/Ob jek te ge tes tet

Als kom ple xe Be we gungs se quenz kann 
man das Lo chen und Ein hef ten ei nes 
Blat tes in einen Ord ner prü fen

Die meis ten Pa ti en ten mit idea to ri scher 
Apra xie ha ben große Lä sio nen, die die 
tem po ro pa rie ta le Re gi on in der 
sprach do mi nan ten He mi sphä re 
ein schlie ßen

Die lin ke He mi sphä re ist für As so zia tio-
nen zwi schen ei nem Werk zeug, sei nem 
Zweck und der pas sen den Be we gung 
von ent schei den der Be deu tung.

Im kli ni schen All tag ist es sinn voll, den Ob jekt ge brauch in ten siv zu prü fen. Das Be nut-

zen von Werk zeu gen und Ob jek ten um spannt ein wei tes Spekt rum vom rou ti ne mä ßi gen 

Ge brauch all täg li cher und ein fa cher Ge rä te (wie z. B. ei nem Kamm oder ei ner Zahn bürs-

te) bis zu me cha ni schem Pro blem lö sen, kom ple xen Hand lungs ab läu fen mit meh re ren 

Ob jek ten oder den Um gang mit tech ni schen und elek tro ni schen Ge rä ten.

Um eine ob jekt ori en tier te Be we gung sinn ge mäß durch zu füh ren, brau chen wir das 

Wis sen über den se man ti schen Kon text (in dem das Ob jekt be nutzt wird) oder müs sen 

von den me cha ni schen Ei gen schaf ten des Ob jek tes sei ne Funk ti on ab lei ten. In der neu-

ro lo gi schen Un ter su chung kon zent riert man sich am bes ten auf den rou ti ne mä ßi gen Ge-

brauch ver trau ter Werk zeu ge und Ob jek te. Man gibt den Pa ti en ten die nö ti gen Ob jek te – 

z. B. Sche re und Pa pier, Schloss mit Schlüs sel, Ham mer und Na gel – und bit tet sie, den Ge-

brauch zu de monst rie ren. Für Pa ti en ten mit He mi ple gie müs sen die Ob jek te für ein hän-

di gen Ge brauch vor be rei tet wer den (z. B. der Na gel steht be reits in ei nem Block). Aprak-

ti sche Feh ler sind leicht zu er ken nen: Z. B. drücken Pa ti en ten den Ham mer auf den Na-

gel, an statt zu schla gen oder ver su chen mit ge schlos se ner Sche re zu schnei den. Als kom-

ple xe Be we gungs se quenz kann man z. B. das Lo chen und Ein hef ten ei nes Blat tes in ei-

nen Ord ner prü fen. Wich tig ist, dass die Pa ti en ten die Fä hig keit zei gen, lo gisch auf ein-

an der fol gen de Hand lun gen mit meh re ren Ob jek ten so aus zu füh ren, dass ein be stimm-

tes Ziel er reicht wird.

Ty pi sche Bei spie le für kom ple xe „na tu ra lis ti sche“ Hand lun gen, die für die aus führ li-

che Tes tung ei ner idea to ri schen Apra xie be nutzt wer den kön nen [69], sind:

F Einen Kaf fee ma chen: Ein Topf mit Was ser, eine Tas se mit Un ter tas se, ein Löf fel, ei-

ne Büch se In stant-Kaf fee und ein Tauch sie der sol len in der kor rek ten Rei hen fol ge 

be nutzt wer den, um einen Kaf fee zu ma chen.

F Einen Brief in einen Um schlag ste cken und den Brief adres sie ren und fran kie ren: 

einen Brief fal ten, in einen Um schlag ste cken, den Um schlag zu kle ben, den Brief 

adres sie ren und fran kie ren.

Es kön nen auch Hand lun gen ge wählt wer den, die ein Min dest maß am tech ni schen Wis-

sen ver lan gen, wie das Ein le gen von Bat te ri en und das Ein füh ren ei ner Kas set te in einen 

Kas set ten re kord er, um Mu sik zu hö ren [70].

Die ty pi schen Feh ler von Pa ti en ten mit idea to ri scher Apra xie bei der Aus füh rung von 

kom ple xen Be we gun gen sind:

F das Nicht ein hal ten der lo gi schen Se quenz ein zel ner Be we gun gen, (z. B. Ob jek te wer-

den in falscher Rei hen fol ge be nutzt);

F ein zel ne Be we gun gen, die zu der Hand lung ge hö ren, wer den aus ge las sen oder per se-

ve r a to risch wie der holt.

Lä sio nen. Die meis ten Pa ti en ten mit idea to ri scher Apra xie ha ben große Lä sio nen, die 

die tem po ro pa rie ta le Re gi on in der sprach do mi nan ten He mi sphä re ein schlie ßen. Ver glei-

chen de Stu di en an Pa ti en ten mit rechts- und links he mi sphä ri schen Lä sio nen, die den Ge-

brauch von ein zel nen Ob jek ten oder Werk zeug-Ob jekt-Paa ren un ter sucht ha ben, zeig ten 

Stö run gen nur bei links he mi sphä ri schen Lä sio nen [77, 83]. Pa ti en ten mit links he mi sphä-

ri schen Lä sio nen ha ben Schwie rig kei ten pas sen de Ob jek te für sol che Be we gun gen aus-

zu wäh len, die ih nen als Pan to mi me des Ob jekt ge brauchs ge zeigt wur den [84, 85, 86]. Sie 

ha ben aber auch Pro b le me bei der Pan to mi me von ob jek tas so zi ier ten Be we gun gen [71, 

77, 87] oder bei der Aus wahl von Ob jek ten, die dem glei chen Zweck die nen sol len [88, 

89, 90]. Die Funk tions fäh ig keit der lin ken He mi sphä re ist so wohl für die Er stel lung von 

As so zia tio nen zwi schen ei nem Werk zeug, sei nem Zweck, dem An wen dungs ort und der 

pas sen den Be we gung, als auch für die Her lei tung der Funk ti on von der me cha ni schen 

Struk tur des Ob jek tes von ent schei den der Be deu tung.

Wäh rend Stö run gen im Um gang mit ein fa chen und ver trau ten Ob jek ten aus schließ-

lich nach links hir ni gen Lä sio nen auf tre ten, ha ben auch Pa ti en ten mit rechts hir ni gen Lä-

sio nen Pro b le me bei kom ple xen Hand lun gen mit meh re ren Ob jek ten, ins be son de re 
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Bei kom ple xen Hand lun gen mit 
meh re ren Ob jek ten tre ten auch bei 
Pa ti en ten mit rechts hir ni gen Lä sio nen 
Pro b le me auf

Ein „Stra te gie trai ning“ er zielt im 
Ver gleich zu ei ner kon ven tio nel len 
phy sio the ra peu ti schen Be hand lung 
bes se re Re sul ta te

Er lern te Ak ti vi tä ten blei ben nur bei 
kon statem Üben dau er haft er hal ten

7 Mir ror-neu ron-Sys tem

Die Pa ra me ter des Ob jek tes und das 
da zu ge hö ren de Be we gungs pro gramm 
müs sen ge mein sam ab ge ru fen und 
mit ein an der ver knüpft wer den

7 Be we gungs re pli ken

wenn die Ob jek te un ver traut sind und der rich ti ge Ge brauch erst her aus ge fun den wer-

den muss [70, 91]. Bei „na tu ra lis ti schen“, mehr schrit ti gen Hand lun gen, wie dem Kaf fee-

ma chen, kön nen die rechts hir ni gen Pa ti en ten so gar stär ker be trof fen sein.

Re le vanz und The ra pie. Von den Pa ti en ten, die in der ers ten Wo che nach ei nem Schlag-

an fall aprak tisch wa ren, war ca. die Hälf te nach 3 Mo na ten noch aprak tisch und ca. 20 

blie ben es [92, 93]. In ei ner Un ter su chung der Ef fek ti vi tät des Trai nings der Ak ti vi tä ten 

des täg li chen Le bens (ADL) ha ben Gol den berg und Hag mann [77] bei Pa ti en ten mit 

rechts sei ti ger He mi pa re se, Apha sie und Apra xie kei ne Ten denz zu Er ho lung von All tags-

fer tig kei ten, wie Pull over an zie hen oder Zäh ne put zen, in ner halb von 3 Mo na ten ge fun-

den. Ein po si ti ver Ef fekt ei nes so ge nann ten „Stra te gie trai nings“, das z. B. aus ei ner Ver ba-

li sie rung, dem Auf schrei ben von ei ge nen Hand lun gen oder dem Auf zei gen von Bil dern 

ei ner Hand lungs se quenz in der kor rek ten Rei hen fol ge be stand, konn te im Ver gleich zu ei-

ner kon ven tio nel len phy sio the ra peu ti schen Be hand lung nach ge wie sen wer den [94, 95].

In ei ner „cross over“-De sign Stu die ha ben Gol den berg und Kol le gen [96] die di rek-

te Übung von tag täg li chen Ak ti vi tä ten mit ei nem „ex plo ra ti ven Trai ning“ ver gli chen, in 

dem Pa ti en ten lern ten, mög li che Funk tio nen von de ren struk tu rel len Ei gen schaf ten ab-

zu lei ten. Eine ein deu ti ge Re duk ti on von Fehl hand lun gen und der Hil fe be dürf tig keit der 

Pa ti en ten konn te nur nach dem di rek ten Trai ning ge fun den wer den, in dem kon kre te 

ADL-Fer tig kei ten ein ge übt wur den. Da ge gen konn ten die Pa ti en ten die in dem Ex plo-

ra ti ons trai ning neu ge won ne nen Ein sich ten über den Ob jekt ge brauch nicht kon kret an-

wen den. Auf der an de ren Sei te konn ten die im di rek ten Trai ning ge won nen Fer tig kei ten 

nicht ge ne rell auf Si tua tio nen au ßer halb des the ra peu ti schen Rah mens über tra gen wer-

den [96]. An schei nend blei ben die er lern ten Ak ti vi tä ten nur bei sol chen Pa ti en ten dau er-

haft er hal ten, die die se Ak ti vi tä ten kon stant üben [77]. Die In hal te der The ra pie bei Pa ti-

en ten mit idea to ri scher Apra xie soll ten sich da her stark an dem häus li chen Um feld und 

an den Wün schen der Pa ti en ten und ih rer An ge hö ri gen ori en tie ren.

Pa tho phy sio lo gie der ideo mo to ri schen und idea to ri schen Apra xie
Aprak ti sche Pa ti en ten kön nen nicht imi tie ren, weil sie die wahr ge nom me nen Be we gungs-

vor ga ben nicht in adä qua te ei ge ne Be we gungs sche ma ta um set zen kön nen [71]; hier spielt 

mög li cher wei se eine Stö rung des so ge nann ten „7Mir ror-neu ron-Sys tems“ eine we sent-

li che Rol le [72]. Die Spie gel neu ro ne, die in Tei len des ven tra len prä mo to ri schen und des 

in fe rio ren pa rie ta len Kor tex an ge sie delt sind, ko die ren so wohl die Be we gungs wahr neh-

mung als auch die Be we gungs aus füh rung und die nen der Er zeu gung von in ter nen Re prä-

sen ta tio nen von Be we gun gen und dem Ver ste hen von Be we gungs in hal ten [72, 73].

Wenn Pan to mi me des Ob jekt ge brauchs durch ge führt wer den soll, dann müs sen so-

wohl die Pa ra me ter des Ob jek tes (phy si ka li schen Ei gen schaf ten, Po si ti on im Raum) als 

auch die da zu ge hö ren de Be we gungs re plik oder das Be we gungs pro gramm ge mein sam 

ab ge ru fen und mit ein an der ver knüpft wer den. Ne ben dem ex pli zi ten Wis sen über den 

rich ti gen Ge brauch der Ob jek te er for dert die Pan to mi me also die Fä hig keit, we sent li che 

und gut un ter scheid ba re Aspek te die ses Ge brauchs her aus zu he ben und durch Hand be-

we gun gen dar zu stel len [58]. Die Stö rung der Pan to mi me des Ob jekt ge brauchs kann so-

wohl von dem ge stör ten Zu griff auf die In for ma ti on über das Ob jekt, von dem feh ler haf-

ten Ab ruf der ent spre chen den Be we gungs se quenz als auch von ei ner Kom bi na ti on bei-

der Stö run gen her rüh ren.

Vie les spricht da für, dass ent spre chen de un ter schied li che „Be we gungs ent wür fe“ a prio-

ri ge spei chert sind. Es han delt sich da bei we ni ger um eine ge ne rel le „Be we gungs for mel“ 

[2], son dern viel mehr um spe zi fi sche auf die zu han deln de Ex tre mi tät, die In ter ak ti on 

mit Ob jek ten bzw. auf be stimm te Si tua tio nen be zo ge ne 7„Re pli ken“ von Be we gun gen 

[74, 72]. Hin wei se auf sol che ef fek tor spe zi fi schen Re prä sen ta tio nen von Be we gun gen er-

ge ben sich z. B. aus zahl rei chen Bild ge bungs stu di en zur Be we gungs be ob ach tung und Be-

we gungs vor stel lung (mo tor image ry) [74, 75].

Der Ge brauch von gän gi gen Ob jek ten oder Werk zeu gen oder der se quen zi el le Ge-

brauch von ver schie de nen Werk zeu gen, um eine kom ple xe Hand lung aus zu füh ren, er-

for dert die Fä hig keit, das Kon zept des Ob jekt ge brauchs oder der se quen zi el len Hand-
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Bei kom ple xen Hand lun gen wer den 
„Ver such-und-Irr tum-Stra te gi en“ 
ge braucht, um kau sa le Zu sam men-
hänge her aus zu fin den

lung ab zu ru fen. Bei ein zel nen Ob jek ten kann es sich da bei um den Ab ruf von ex pli zi ten 

„Ge brauchs an wei sun gen“ aus dem se man ti schen Ge dächt nis han deln oder um die Fä hig-

keit, von der Struk tur ei nes Ob jek tes auf sei ne mög li chen Funk tio nen zu schlie ßen und 

me cha ni sche Pro b le me zu lö sen [76, 77]. Das Kon zept ei ner „Ge brauchs an wei sung“ für 

ein zel ne gän gi ge Ob jek te kann aus der As so zia ti on des Ob jek tes mit sei ner An wen dung, 

dem An wen dungs ziel und der mo to ri schen Ak ti on ab ge lei tet wer den [70, 78, 79]. Neue 

Be fun de zei gen, dass Ob jek te im mensch li chen Hirn auch auf der kon zep tu el len Ebe ne 

ge spei chert sind [80].

Kom ple xe mehr schrit ti ge Hand lun gen, die ein Be nut zen von meh re ren Ob jek ten ein-

schlie ßen, er for dern auch kom ple xe re Ge brauchs an wei sun gen, die meh re re ein fa che re 

Hand lungs-Ob jekt-Ein hei ten or ga ni sie ren [81, 82]. Kom ple xe Hand lun gen mit meh re-

ren Ob jek ten stel len da rü ber hi naus An sprü che an das Ar beits ge dächt nis und das se ri el-

le Pla nen. „Ver such-und-Irr tum-Stra te gi en“ wer den ge braucht, um kau sa le Zu sam men-

hän ge her aus zu fin den, die nicht di rekt aus der Struk tur ab leit bar sind oder wenn das not-

wen di ge tech ni sche Wis sen fehlt.
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Wel che Aus sa ge zu den Apra xi en ist 
rich tig?

o Die mo to ri schen De fi zi te bei Apra xi en 
ent ste hen durch eine di rek te sen so ri-
sche Deaf fa ren tie rung des pri mär mo to-
ri schen Kor tex.

o Kom mu ni ka ti ons stö run gen sind ein 
Schlüs sel sym ptom von Apra xi en.

o Be ein träch ti gung der Kraft pro duk ti on 
ist ein un ab ding ba rer Be stand teil ei ner 
aprak ti schen Stö rung.

o Vie le der aprak ti schen Symp to me 
kön nen durch mnes ti sche Stö run gen 
er klärt wer den.

o We der Pa re sen, noch eine Stö rung der 
Sen si bi li tät oder eine Ata xie be grün den 
aprak ti sche Symp to me.

Wel che Aus sa ge zu dem Zu sam men-
hang zwi schen Apra xie und Apha sie 
ist falsch?

o Die idea to ri sche Apra xie kann aus Lä sio-
nen in bei den He mi sphä ren ent ste hen.

o Bis zu 80% der Pa ti en ten mit Apha sie 
ha ben eine buk ko fa zia le Apra xie.

o Eine Apha sie ist ein un ab ding ba rer 
Be stand teil ei ner aprak ti schen Stö rung.

o Apha sie und Apra xie tre ten sehr häu fig 
zu sam men auf, de ren Aus prä gung ist 
aber ein deu tig un ter schied lich.

o Das Vor han den sein ei ner Apha sie kann 
die re ha bi li ta ti ven Maß nah men bei 
aprak ti schen Pa ti en ten zu sätz lich er-
schwe ren.

Wel che Aus sa gen tref fen auf die 
glied ki ne ti sche Apra xie zu?

I Die Lä si on der Py ra mi den bahn ist die 
Grund la ge der Pa tho phy sio lo gie der 
glied ki ne ti schen Apra xie.

II. Eine glied ki ne ti sche Apra xie ma ni fes-
tiert sich über wie gend kon trala te ral zu 
ei ner Lä si on des prä mo to ri schen Kor-
tex.

III. Glied ki ne ti sche Apra xie ist der phy si ka li-
schen The ra pie nicht zu gäng lich.

IV. Glied ki ne ti sche Apra xie kann bei Ba sal-
gan gli e ner kran kun gen an ge trof fen 
wer den.

V. Das Vor han den sein ei ner leich ter Pa re se 
schließt die Di ag no se ei ner glied ki ne ti-
schen Apra xie de fi ni tiv aus.

o Aus sa gen II und V sind rich tig.
o Aus sa gen I und IV sind rich tig.
o Aus sa gen III und V sind rich tig.
o Aus sa gen II und IV sind rich tig.
o Alle Aus sa gen sind falsch.

Wel che Aus sa ge zu den Sprech-
apraxien trifft nicht zu?

o Sprech a pra xie und Apha sie tre ten 
häu fig ge mein sam auf.

o Bei der Sprech a pra xie ist die Zu sam men-
set zung von ar ti ku la to ri schen Be we gun-
gen zu Sprach lau ten und Wör tern 
ge stört.

o Ar ti ku la to ri sches Such ver hal ten und 
star ke Sprech an stren gung ge hö ren zu 
den cha rak te ris ti schen Merk ma len ei-
ner Sprech a pra xie.

o Sprech a pra xie tritt häu fig nach Lä sio-
nen der vor de ren In sel auf.

o Eine Dys ar thrie ge hört zu den Kar di nal-
sym pto men ei ner Sprech a pra xie.

Wel che Aus sa ge zu dem Un ter schied 
zwi schen un i mo da len und 
po ly mo da len Apra xi en trifft zu?

I. So wohl die uni- als auch die po ly mo da-
len Apra xi en ma ni fes tie ren sich re gel-
mä ßig auf bei den Sei ten des Kör pers.

II. So wohl uni- als auch po ly mo da le Apra-
xi en re sul tie ren aus schließ lich aus Lä sio-
nen des lin ken Pa rie tal lap pens.

III. Die Ur sa che der un i mo da len Apra xi en 
ist eine Stö rung der Be we gungs kon zep-
ti on.

IV. Un i mo da le Apra xi en ma ni fes tie ren sich 
über wie gend auf der zu der Lä si on kon-
trala te ra len Sei te des Kör pers, wäh rend 
po ly mo da le Apra xi en über wie gend bei-
de Sei ten des Kör pers be tref fen.

o Aussage I ist rich tig.
o Aus sa ge II ist rich tig.
o Aus sa ge III ist rich tig.
o Aus sa ge IV ist rich tig
o Alle Aus sa gen sind falsch.

Die tak ti le Apra xie ist 
ge kenn zeich net durch:

o eine Stö rung der ex plo ra ti ven Fin ger be-
we gun gen bei gleich zei ti ger Ab we sen-
heit von Pa re sen und ba sa len Sen si bi li-
täts stö run gen.

o eine Stö rung der Aus füh rung von Aus-
drucks be we gun gen bei gleich zei ti gem 
Feh len ba sa ler mo to ri scher und sen si-
bler Stö run gen.

o eine Stö rung der Ko or di na ti on von 
Fin ger be we gun gen auf grund ei ner 
Stö rung der Kraft pro duk ti on.

o eine Un fä hig keit zu tak ti len Er ken nung 
von Ob jek ten auf grund ei ner sen si blen 
Deaf fa ren tie rung.

o eine Stö rung der Ko or di na ti on von Fin-
ger be we gun gen durch eine ze re bel lä re 
Lä si on.

Zu den ty pi schen Symp to men von 
op ti scher Apra xie (Ata xie) ge hö ren:

I. hom ony me He mi a nop sie.
II. Ver feh len von Zie l ob jek ten, die im 

pe ri phe ren vi su el len Feld prä sen tiert 
wer den.

III. eine halb sei ti ge Stö rung der Auf merk-
sam keit.

IV. eine Bes se rung der Ziel si cher heit der 
Greif be we gun gen nach der Ein füh rung 
ei ner Ver zö ge rung zwi schen der Prä sen-
ta ti on des Zie l ob jek tes und der Aus füh-
rung der Greif be we gung.

o Aus sa gen II und IV sind rich tig.
o Aus sa gen I und IV sind rich tig.
o Aus sa gen III und IV sind rich tig.
o Aus sa gen II und III sind rich tig.
o Alle Aus sa gen sind rich tig.
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Weiterbildung · Zertifizierte Fortbildung

Wel che Aus sa gen zu der ideo mo to ri-
schen Apra xie tref fen zu?

I. Der di rek te Ob jekt ge brauch ist in den 
meis ten Fäl len bes ser als die Pan to mi-
me des Ob jekt ge brauchs.

II. Pa ti en ten mit ideo mo to ri scher Apra xie 
sind meis tens deut lich we ni ger in ih rem 
tag täg li chen Le ben be trof fen als Pa ti en-
ten mit idea to ri scher Apra xie.

III. Eine Stö rung der Imi ta ti on von Fin ger-
ges ten kann nach Lä sio nen der rech ten 
He mi sphä re auf tre ten.

IV. Pa ti en ten mit Lä sio nen der rech ten 
He mi sphä re ha ben üb li cher wei se kei ne 
Pro b le me mit der Imi ta ti on von 
be deu tungs vol len Ges ten.

o Aus sa ge I ist rich tig.
o Aus sa ge II ist rich tig.
o Aus sa ge III ist rich tig.
o Aus sa ge IV ist rich tig.
o Alle Aus sa gen sind rich tig.

Wel che Aus sa ge zu der idea to ri schen 
Apra xie trifft nicht zu?

o Das Kar di nal sym ptom der idea to ri schen 
Apra xie ist eine Stö rung des Ob jekt ge-
brauchs.

o Die In takt heit der lin ken He mi sphä re ist 
für den kor rek ten Ob jekt ge brauch maß-
geb lich.

o Die rech te He mi sphä re ist an der Steue-
rung von kom ple xen na tu ra lis ti schen 
Hand lun gen nicht be tei ligt.

o Die meis ten Pa ti en ten mit idea to ri scher 
Apra xie ha ben große Lä sio nen un ter 
Ein schluss der lin ken tem po ro pa rie ta-
len Re gi on.

o Bei der idea to ri schen Apra xie ist die 
Kon zep ti on von Hand lun gen ge stört.

Wel che Aus sa gen zur The ra pie po ly-
mo da ler Apra xi en tref fen zu?

I. Pa ti en ten mit ideo mo to ri scher Apra xie 
sind so we nig in ih rem tag täg li chen 
Le ben be ein träch tigt, dass sie kei ner 
Phy sio the ra pie be dür fen.

II. Pa ti en ten mit idea to ri scher Apra xie 
ha ben kaum Schwie rig kei ten, die in 
den the ra peu ti schen Sit zun gen 
ge lern ten Fer tig kei ten ge ne rell auf 
Si tua tio nen au ßer halb des the ra peu-
tischen Rah mens aus zu deh nen.

III. Die In hal te der The ra pie bei Pa ti en ten 
mit idea to ri scher Apra xie soll ten sich 
stark an dem häus li chen Um feld der 
Pa ti en ten rich ten.

IV. Ein Ex plo ra ti ons trai ning zeigt bei Pa ti en-
ten mit idea to ri scher Apra xie bes se re 
Er geb nis se als das di rek te Trai ning von 
All tags tä tig kei ten.

o Aus sa ge I ist rich tig.
o Aus sa ge II ist rich tig.
o Aus sa ge III ist rich tig.
o Aus sa ge IV ist rich tig
o Alle Aus sa gen sind rich tig.

Informationen zum Einsendeschluss
erhalten Sie unter cme.springer.de
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